
Besprechungsbericht 
Projekt SEAMAN 

Thema: 34. Projektsitzung Protokolldatum: 15.01.2006 

Von: Garbe (Niemeyer) Termin: 12.01.2006 

Ort: Pflegen &Wohnen Heimfeld, Haus B Zeit: 18.45 – 21.00Uhr 

Teilnehmer:

Maija Garbe (MGA), Gyde Jungjohann (GJU), Gabi Kruse (GKR), Sascha Linzer (SLI), Barbara Mollenhauer (BMO), Anna 
Niemeyer (NIE), Jens Prager (JPR), Achim Rogge (ARO),  Klaus Stelter (KST), Hans Heiner Stöver-Ramien (HHS), Tanja 
Tietjens (TTI), Heiner Westphely (HWE) 

Abwesend: Beate Kassner (BKA), Regina Möllenberg (RMÖ), Hendrik van den Bussche (vdB) 
 

Themen Ergebnisse / Maßnahmen 
Info von  / 

Verantwort-
lich  

Umsetzung & 
Datum 

Formalia & Verschiedenes 

Protokoll vom 
12.12.2005 

Das Protokoll vom 12.12.05 wird ohne Änderungen / Ergänzungen 
genehmigt. Alle Beschluss 

Agenda Die vorgeschlagene Agenda wird ohne Änderungen angenommen. Alle Beschluss 

Mitteilungen & Aktuelles 

Wandsbek 

Die Pflegekonferenz Wandsbek hat eine Arbeitsgruppe „integrierte 
Versorgung“ ins Leben gerufen, die sich derzeit über die aktuelle Situa-
tion in Hamburg informiert und Interesse am Projekt SEAMAN bekun-
det hat. Angedacht wird dort der Start eines Projektes zum Thema 
Entlassungsmanagement in Zusammenarbeit mit der HAW. 

NIE Info 

Wilhelmsburg 

Die Kooperationsgespräche mit dem Krankenhaus Wilhelmsburg wer-
den wieder aufgenommen. 
Nachtrag (Nie): Aus Wilhelmsburg kommen unterschiedliche Informa-
tionen. Der runde Tisch (ca. 20 Leute treffen sich alle 2 Monate für 2 
Stunden) findet inzwischen mit Beteiligung der Ärzte statt. KH Groß 
Sand ist „an einer eigenen Lösung interessiert“.   

NIE Info 

Ab 2006 sind die Donnerstag-Abende im Bünte-Treff (DRK) mit Sport-
gruppen belegt. SEAMAN benötigt also ein neues Dach über dem Kopf 
für die nächsten Monate.  

GKR Info 
Raumsituation 

Nachtrag: Für den 09.02.06. und am 09.03.06. konnte im AK-
Harburg in Haus 6, Raum 208 reserviert werden. SLI 09.02. & 09.03. 

Info 

Einführung Überleitungsdokumentation SEADOK 

Stand der  
Dinge in den 
Einrichtungen 

Im Rahmen einer Blitzlichtrunde wird der aktuelle Stand der Vorberei-
tung der Einführung von SEADOK berichtet: In den Pflegediensten 
wird z. Zt. mit der Software experimentiert. In der Gruppe der Haus-
ärzte konnten inzwischen die meisten Installationen abgeschlossen 
werden. Bei p&w Heimfeld hat der erste Schulungsblock stattgefun-
den. Im Mariahilf wird der Echtbetrieb mit Spannung erwartet. Im 
Allgemeinen Krankenhaus Harburg sind inzwischen die techni-
schen Hindernisse aus dem Weg geräumt, und es kann mit Installation 
und Schulung begonnen werden.  

jede  
Einrichtung Info 

Nächste  
Schritte  

In allen Einrichtungen wird Christian Piehl (UKE) in den nächsten Wo-
chen weitere Updates einspielen. Für die noch ausstehenden Schu-
lungen in den einzelnen Einrichtungen gilt es Termine zu vereinbaren.

CPI/MGA 
Alle Einrich-

tungen 

Alle / Januar 
& Februar 

SEADOK-  
Schulung der  
Projektgruppe 

Für die Schulung der Projektgruppenteilnehmer werden folgende 
Schulungstermine vereinbart (Ort wird noch bekannt gegeben): 
1. Teil: Do. 02.02.06 
2. Teil: Do. 23.02.06 

MGA 
Alle 

02.02. + 
23.02.06 

Kalender und Termine 2006 

Zeitplan 2006 Es wird ein Entwurf für einen Zeitplan für die letzten 8 Monate der 
gemeinsamen Arbeit vorgestellt.  NIE/MGA Info 

Termine Die Abschlusspräsentation des Projekts findet am 06.09.06 im Ärzte-
haus statt. NIE 06.09.06 
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Besprechungsbericht 
- Fortsetzung - 

Projekt SEAMAN 
 

Themen 
Info von  / Umsetzung & Ergebnisse / Maßnahmen Verantwort- Datum lich  

Projektgrup-
pensitzungen 

Die Projektgruppensitzungen finden in 2006 jeweils am 2. Donnerstag 
im Monat statt. Der Termin der letzten Projektgruppensitzung ist am 
Mi (!) 30.08.06. 

Alle 
2. Donnerstag 
im Monat bis 
Mi. 30.08.06 

Aufgaben und Arbeitspakete für SEAMAN 2006 

Mit der Projektgruppe werden die zentralen Aufgaben für die gemeinsame Projektarbeit bis 
August 2006 identifiziert. NIE/MGA Info 

Einführung 
SEADOK 

• Testen der Software auf ihre Anwenderfreundlichkeit und Nützlich-
keit 

• Identifikation und Formulierung von Verbesserungsbedarf 
• Zusammentragen der Erfahrungen in den einzelnen Einrichtungen 

mit SEADOK, insb. zur Ablaufintegration 
• Aufbau von Expertenwissen SEADOK 

„Koordinato-
ren & SEA-

DOK-
Lotsen“ 

Arbeitsgruppe 

Realisierung 
der Vision 

• Formulierung von konkreten, messbaren einrichtungsübergreifen-
den Vereinbarungen 

• Entwicklung von Instrumenten/Abläufen zur Umsetzung und dau-
erhaften Integration der Vereinbarungen in den konkreten Arbeits-
prozessen 

• Entwicklung von Instrumenten/Abläufen zur Überprüfung und 
Rückmeldung der Erfahrungen/Ergebnisse der Vereinbarungen 

→ Initiierung eines Verbesserungskreislaufs in der einrichtungsüber-
greifenden Überleitungskommunikation 

„Pfadfinder 
&  

Bauleiter“ 
Arbeitsgruppe 

SEAMAN nach 
30.08.06 

• Entwicklung von Perspektiven für Form, Inhalte, Finanzierung, 
Kooperationen etc. der Fortführung von SEAMAN ab September 
2006 

• Überarbeitung der Außendarstellung des Projekts (Logo, Broschüre 
etc.) 

Langläufer & 
Netzwerker Arbeitsgruppe 

Vorgehens-
weise 

Vorgeschlagen wird die Bildung von 3 „einrichtungsgemischten“ Ar-
beitsgruppen, die mindestens 1x im Monat ab sofort die obigen The-
men bearbeiten und ihre Ergebnisse jeweils in den Projektgruppesit-
zungen vorstellen und zur Diskussion stellen. Auf Wunsch werden die 
Arbeitsgruppen von NIE/MGA moderiert.  

NIE/MAG Vorschlag 

Ergebnis 

Der Vorschlag wird in der Projektgruppe begrüßt und diskutiert. Die 
Projektgruppe favorisiert für die Treffen der Arbeitsgruppe einen festen 
Rhythmus. Besonders viel Zustimmung findet der Vorschlag, die Ar-
beitsgruppen jeweils an einem der Donnerstage zwischen den Projekt-
gruppensitzungen stattfinden zu lassen. Im Optimalfall parallel (18.30-
21.00 Uhr) wobei die letzten 30 Minuten für gegenseitigen Bericht und 
Austausch vorzusehen wären. 

Alle 
Aktueller 
Stand der 
Diskussion 

Spielregeln 
– ENTWURF – 

Die Zusammensetzung der Arbeitsgruppen erfolgt nach Lust, Neigung 
und Bedarf. Jeder darf an mehreren Arbeitsgruppen teilnehmen. Ein 
Wechsel zwischen den Arbeitsgruppen im Verlauf ist möglich. Hieraus 
ergibt sich u. U. eine unterschiedliche Gruppenstärke der einzelnen 
Arbeitsgruppen. 

Alle 
Aktueller 
Stand der 
Diskussion 

Weiteres Vor-
gehen 

Über die Inhalte, Form, Teilnehmer, Termine und Spielregeln der 
Arbeitsgruppen wird am Ende des Schulungstermins am 02.02.06 
entschieden. 

Alle 02.02.06 

TOPs für die nächste Sitzung am 09.02.2006 

Ort AK-Harburg: Haus 6,  Zimmer 208  SLI 09.02.06 

Themen 

TOPs für die nächste Sitzung 
- Mitteilungen und Aktuelles 
- SEADOK-Einführung (Status – Kurzbericht) 
- Arbeitsgruppen  - Status 
- Zeitplan 2006 

Alle Alle 
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